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Beste Wahl für erfolgreiches Bestandwachstum: Standing Order
und Fortsetzungen 2018 

ekz-Angebote für mehr Aufenthaltsqualität: BibCheck,
Einrichtungsideen, Seminare ...

Zehn Jahre Onleihe – die Erfolgsstory geht weiter! 
Interview mit Geschäftsführer Dr. Jörg Meyer

Herbstliches Medienvergnügen wünscht die ekz!
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Beste Auswahl für Ihr
Bestandswachstum
Standing Order und Fortsetzungen 2018:

Von unseren Experten für Sie zusammengestellt

„Ein Buch ist wie ein Garten, den man in der Tasche trägt“ lautet ein
arabisches Sprichwort, aber ein Garten erfordert sorgfältige Pflege.
Mit unseren Standing Orders und Fortsetzungen 2018 machen Sie
Ihre Bibliothek zum Medienparadies der Vielfalt und Aktualität.

Im Nonbook-Bereich integrieren wir folgende neue Standing-
Order-Varianten:
– Aufbau Spannung: Krimis und Thriller im Audio- oder 

MP3-Format
– Aufbau Unterhaltung: Liebe, Familie, Alter, Humor –

 Unterhaltungsromane für eine breite Zielgruppe im Audio- 
oder MP3-Format

– Nintendo Switch Jugendliche/Erwachsene: die wichtigsten
Spiele für die neue Nintendo-Konsole aus allen Genres mit 
USK 0, 6, 12 oder 16

– Nintendo Switch Kinder: die wichtigsten Spiele für die neue
Nintendo-Konsole aus allen Genres mit USK 0 oder 6.

In unserem Fortsetzungsprogramm kennzeichnen wir alle neuen
Reihen mit dem Veröffentlichungsmonat.

Haben Sie die beliebtesten Reihen zur
Fortsetzung schon abonniert?
Mit unseren am Bildschirm ausfüllbaren Bestellformularen
können Sie einfach und schnell in neue Reihen einsteigen. 
Ihr Regionalteam sendet Ihnen gerne eine aktuelle Liste mit
 Ihren eingespeicherten Fortsetzungsreihen.

Kinder CD
  1. Die drei ???
  2. Die drei ??? Kids
  3. Die drei !!!
  4. Ein Fall für TKKG
  5. Bibi und Tina
  6. Bibi Blocksberg
  7. Das magische Baumhaus
  8. Fünf Freunde
  9. Meine Freundin Conni
10. Der kleine Drache Kokosnuss

Kinder Sachbuch
  1. Tiptoi Wieso? Weshalb? Warum?
  2. Was ist Was?
  3. Wieso? Weshalb? Warum?
  4. Wieso? Weshalb? Warum? Junior
  5. Guiness World Records
  6. Tiptoi Leserabe
  7. Was ist Was? Junior
  8. Licht an!
  9. Tiptoi Expedition Wissen
10. Tiptoi Lern mit mir!

Comic Kinder
  1. Asterix
  2. Lucky Luke
  3. Schlümpfe
  4. Yakari
  5. Spirou und Fantasio
  6. Entenhausen Edition
  7. Simpsons Comics – Sonderband
  8. Welt der Schlümpfe
  9. Garfield
10. Enthologien

Manga Jugend
  1. Toradora
  2. Assassination Classroom
  3. Fairy Tail
  4. Accel World
  5. Nisekoi
  6. Hyouka
  7. Noragami
  8. Nah bei Dir
  9. Ab sofort Dämonenkönig
10. Seven deadly Sins

Lassen Sie Ihr Medienangebot dynamisch und qualitätsbewusst
wachsen – wir liefen Ihnen alles, was Sie dazu brauchen und
beraten Sie gerne zu Standing Order und Fortsetzungen.

– Baden-Württemberg, Bayern:
Telefon 07121 144-411, Medien.Team1@ekz.de

– Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen,  Rheinland-Pfalz, Saarland:
Telefon 07121 144-412, Medien.Team2@ekz.de

– Alle weiteren Bundesländer:
Telefon 07121 144-413, Medien.Team3@ekz.de
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Krimis, Thriller und Unterhaltungs -
romane als Hörbuch
Die neue Standing Order Aufbau für Vielfalt im Hörbuchbestand

Krimis, Thriller, Liebesromane, humorvolle
Geschichten, Historiendramen, Frauen -
literatur, Familiensagas – all das ist in einer
Nonbook-Standing-Order für Schöne Lite-
ratur enthalten. Doch von den unzähligen
Neuveröffentlichungen in diesen Genres, 
die bei Hörbuchfans sehr beliebt sind, kann
in den Basis-Standing-Orders nur eine recht
überschaubare Auswahl berücksichtigt
 werden. Darum bietet die ekz ab 2018, an-
gelehnt an die Standing-Order-Angebote
Schöne Literatur Buch, auch im Hörbuch -
bereich die Aufbau-Varianten „Spannung“
und „Unterhaltung“ mit einem Füllwert 
von jeweils 280 EUR an. In diesen Standing
Orders sind sowohl Parallelveröffentlichungen
zum Buch als auch singulär veröffentlichte
Audiobücher enthalten.

Diese Aufbau-Varianten bieten Ihnen die
Möglichkeit, Ihr Hörbuchsortiment in den
gefragten Segmenten zu vertiefen und Ihre
Kunden mit weiteren Debüts, Reihen und

Geheimtipps zu versorgen, die in den Basis-
Standing-Orders keinen Platz gefunden
 haben. Beide Varianten enthalten sowohl im
Audio- als auch im MP3-Format Lesungen
und vereinzelt Hörspiele. Selbstverständlich
können Sie auch hier Interessenkreise aus-
schließen. Gerne beraten wir Sie zu unserem
Hörbuchangebot!

Deborah Schneider
Telefon 07121 144-136

Deborah.Schneider@ekz.de

Vorlesen ist der erste Schritt zur Sprach-
und Leseförderung: Unsere ausgewählten
Bilderbücher unterstützen dabei.
Die Standing Order Bilderbuch umfasst ab
2018 circa 50 empfohlene Titel zu einem Wert
von 600 EUR. Wer darüberhinaus weitere
sehr empfehlenswerte Bilderbücher sucht,
ist mit einer Standing Order auf Basis des 

ID 3000 gut bedient. Hier finden Sie circa 70
bis 75 Titel zu einem Wert von circa 800 bis
850 EUR. Die Titel der Standing Order Bilder-
buch sind selbstverständlich enthalten. 

Damit auch die kleinsten „Leser“ nicht zu
kurz kommen, bieten wir zweimal jährlich
jeweils circa 100 Pappbilderbücher in einer
Aktion an. Gerne stellen wir Ihnen hier auch
eine individuelle Auswahl zusammen.

Ein weiteres Angebot umfasst die vielen
zweisprachigen Bilderbücher, die im ID be-
sprochen und zudem regelmäßig in Aktionen
vorgestellt werden. Hier können Sie unter den
gängigen Sprachen Englisch, Französisch,
Spanisch, Italienisch auswählen, aber auch
Arabisch, Russisch, Griechisch und Persisch
sind vertreten. 

Suzanne Hassel
Telefon 07121 144-162
Suzanne.Hassel@ekz.de

Zilly, Conni, und andere 
Helden im Kinderzimmer
Die Standing Order Bilderbuch und ihre Erweiterungen
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Wo immer Sie auch sind ...
Im Büro, zu Hause oder unterwegs – mit den Suchprofilen in 
Medienservices und unserer exklusiven Neuerscheinungsliste 
Belletristik im Blick bleiben Sie überall nah dran am aktuellen
 Literaturgeschehen. Sparen Sie kostbare Zeit mit diesen einzigarti-
gen Recherchemöglichkeiten und genießen Sie einen Informations-
vorsprung! 

Besondere Ereignisse wie 500 Jahre Reformation, Jubiläen, Preis-
träger oder das Lebenswerk berühmter Autoren – unsere Standard-
suchprofile in Medienservices bieten laufend Neues und liefern
Ideen für Aktionen oder Thementische in der Bibliothek.

Sehen Sie schon heute, was die Literaturszene morgen bewegt –
und zwar mit unserer exklusiven Neuerscheinungsliste „Belletristik
im Blick“. Sie zeigt alle Spitzentitel, die schon im Vorfeld von den
Verlagen angekündigt wurden. So haben Sie immer einen Literatur-
tipp für Ihre Kunden parat! 

Zur aktuellen Titelliste gelangen Sie mit folgendem Link
http://bit.ly/2fOSKFQ – oder abonnieren Sie „Belletristik im Blick“
direkt auf newsletter.ekz.de

Wir beraten Sie gerne.

Ihre Ansprechpartner:

Baden-Württemberg, Bayern
Telefon 07121 144-411, Medien.Team1@ekz.de

Niedersachen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland 
Telefon 07121 144-412, Medien.Team2@ekz.de

Alle weiteren Bundesländer
Telefon 07121 144-413, Medien.Team3@ekz.de
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Die Lektoratsdienste der ekz werden in Bibliotheken hoch geschätzt –
das bestätigte uns auch die ekz-Kundenumfrage 2017 wieder. Die
qualifizierten Urteile der Lektoratskooperation sind bei der Sichtung
des Medienmarktes unentbehrlich und helfen den Bibliotheken, ihre
knappen Mittel optimal einzusetzen. Die ekz-Informationsdienste (ID)
Buch und Nonbook bilden mit zahlreichen Varianten den  Rahmen für

den Bestandsaufbau. Für spezielle Zielgruppen gibt es zudem die
Zeitschriften Neue Bücher für  Schulen (NBS) und Bibtipp! Unsere
Übersicht hilft Ihnen dabei, die beste Wahl für Ihre Bibliothek zu
treffen! Auszüge aus allen hier angebotenen Produkten sowie detail-
lierte Preisinformationen finden Sie auf unserer Website www.ekz.de
im Bereich Downloads & Kataloge > Medien

ID Große Ausgabe (ID-G)

Zettel DIN A6 

wöchentlich 

circa 15.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel mit Anschaffungs -
vermerk 1, 2, 

2–3, 3, 4, 
inkl. Titel der Standing

 Order (StO) Sachliteratur
groß und klein

ID Basis-Ausgabe (ID-B)

Zettel DIN A6

wöchentlich 

circa 11.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel mit Anschaffungs -
vermerk 1, 2, 2–3, inkl.

 Titel der StO Sach literatur
groß und klein

ID Auswahl-Ausgabe (ID-A)

Zettel DIN A6

wöchentlich 

circa 8.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel mit LA-Kennzeich-
nung (Lektoratsauswahl),
inkl. Titel der StO Sach -
literatur groß und klein

ID 3000

Zettel DIN A6

wöchentlich 

circa 2.800–3.000 Neu -
erscheinungen pro Jahr

1.000 Titel Sachliteratur
der StO klein, 800 Titel

Belletristik, 800 Titel
 Kinder-/Jugendlit., dazu
LA-Titel der Sachgruppe
Biografien, Sprachkurse

und CD/DVD-ROM

ID 1000

Zettel DIN A6

zweimonatlich 

circa 1.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

300 Titel Schöne Literatur,
300 Titel Sachliteratur,
400 Titel Kinder- und

 Jugendliteratur aus der
StO 1000

ID Nonbook Groß (IN-G)

Zettel DIN A6 

wöchentlich 

circa 5.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel aus allen Bereichen:
Hörmedien (Hörbücher,

Kinder, Musik ...),
 Filmmedien, 

Interaktive Medien

ID Nonbook 1000 (IN-1)

Zettel DIN A6 

zweiwöchentlich 

circa 1.000
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel aus allen Bereichen 
in Auswahl, siehe ID Non-

book groß

Bibtipp!

Heft DIN A4

2 x jährlich 

circa 1.000 Buch- und 
circa 500 Hörbuch-
 Neuerscheinungen 

pro Jahr

Titel aus dem ID 1000 

Neue Bücher für Schulen (NBS)

Heft DIN A4

2 x jährlich, in jeweils 3 Ausgaben: für Primarstufe,
 Sekundarstufe 1 und Sekundarstufe 2

circa 400 Titel pro Jahr

500 Titel, Titelauswahl mit Schwerpunkt Schulbiblio-
thek – für Primarstufe z. B. Titel zur Leseförderung, 

für Sekundarstufen vor allem Sachbücher/-DVDs 
und Unterrichtshilfen

Ihre Ansprechpartner
Bibliothekarische Auskünfte zu den Lektoratsdiensten Buch:

Frank Seeger, Telefon 07121 144-119, Frank.Seeger@ekz.de

Bibliothekarische Auskünfte zum ID Nonbook:

Helmut Reith, Telefon 07121 144-138, Helmut.Reith@ekz.de

Fragen zu Lieferung und  Rechnungslegung:

Team Vertrieb Medien, Telefon 07121 144-411/-412/-413,
 Vertrieb.Medien@ekz.de

Medienservices

Online-Recherche- und Bestellplattform 
http://mbk.ekz.de

(Registrierung erforderlich)

alle Titel der ekz-Lektoratsdienste

Lektoratsdienste 2018 – welche Variante passt zu Ihnen?

Wertvolle Helfer beim Bestandsaufbau
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Gaming ist in 
den Bibliotheken
 angekommen
Ergebnisse der Gamingbefragung 2017

Vom 5. Juni bis zum 28. Juli fand in diesem Jahr nicht nur die alljähr-
liche Kundenbefragung der ekz, sondern auch eine Sonderbefragung
zum Thema „Games und Gamification“ statt, die in  Zusammenarbeit
mit den Experten Romy Topf und Christoph Deeg erarbeitet wurde.
Ziel der Gamingbefragung war es, mehr Aufschlüsse über Art und
Umfang von Gaming in deutschen Bibliotheken und damit einem
wachsenden Feld zu gewinnen, denn 43 Prozent der Bundesbürger
ab 14 Jahren spielen zumindest gelegentlich, wie der Branchen -
verband Bitkom mitteilt.

Das Echo auf die Befragung war sehr erfreulich: für die Gaming-
befragung konnten 454 Antworten ausgewertet und spannende
Einblicke gewonnen werden. So gaben mehr als 80 Prozent der teil-
nehmenden Bibliotheken an, Games in der Ausleihe zur Verfügung zu
stellen. 31,5 Prozent bieten Spielkonsolen
in der Bibliothek an und sogar mehr als 
64 Prozent auch die passenden Bücher zu
den Games. Führende Konsolen sind dabei
die Wii mit 78 Prozent und die WiiU mit 
60 Prozent, direkt gefolgt von der Nintendo
DS/3DS. Anders sieht es aus mit dem freien
Zugang zu den Konsolen während der
 Öffnungszeiten: zwei Drittel der Befragten
verneinten diese Möglichkeit.

Und die konzeptionelle Einbindung?
Immerhin rund 24 Prozent teilten mit,
 Gaming im Kontext kultureller Bildung und

kulturelle Teilhabe anzubieten. Niedriger war der Wert bei der Frage
nach dem Vorhandensein eines generellen Gesamtkonzeptes für die
Bibliothek, der mit 11,5 Prozent relativ gering ausfiel. 13,5 Prozent
gaben an, Gaming in Verbindung mit medienpädagogischer Beglei-
tung anzubieten. Über diese Ergebnisse hinaus gibt es zahlreiche,
weitere Resultate. Wer sich damit beschäftigen möchte, kann diese
auf unserer Website herunterladen unter http://bit.ly/2xXwCQy

Ein ausführlicher Bericht erscheint in der Novemberausgabe der
Fachzeitschrift „Forum Bibliothek und Information“. 
Und Gewinner gab es natürlich auch! Unsere beiden abgebildeten
Glücksfeen ermittelten unter Aufsicht die Bibliotheken, die sich

über die im Kontext der Gaming-
Befragung verloste Nintendo
Switch-Konsole oder einen von
zehn Warengutscheinen im Wert
von jeweils 100 Euro freuen dür-
fen. Wir bedanken uns bei allen
Teilnehmern für zahlreiche Ergeb-
nisse und Anregungen!

Andreas Mittrowann
Telefon 07121 144-111

Andreas.Mittrowann@ekz.de

 11, 5 %:     Unsere Bibliothek verfügt über ein generelles Gesamtkonzept (Strategie, Masterplan, Konzeption)

  16,6 %:     Unsere Bibliothek verfügt über ein Gesamtkonzept, in dem digitale Aktivitäten eine Rolle spielen

   9,5 %:     Unsere Bibliothek verfügt über ein Gaming-Konzept

  13,5 %:     Wir bieten Gaming in Kombination mit medienpädagogischer Begleitung an

      7 %:     Wir bieten Gaming in Verbindung mit weitergehenden Bildungskonzepten an

  24,3 %:     Wir bieten Gaming im Kontext von kultureller Bildung und von kultureller Teilhabe an

    12 %:     Wir bieten Gaming im Kontext von Sprachentwicklung an

    45 %:     Keine Angabe

   6,8 %:     Sonstiges

In welchem inhaltlichen oder konzeptionellen Kontext bieten Sie 
die Themen Games und Gamification in Ihrer Bibliothek an?



7report 2017/2

Termine 2018 – Auswahl

23.–24. Januar – in Reutlingen
      Coaching für Führungskräfte:

Gesprächsführung in der Praxis
      Ursula Belker

31. Januar – in Reutlingen
      Praxisseminar Onleihe:

Up to Date für Fortgeschrittene
      Eckhard Kummrow

27.–28. Februar – in Reutlingen
      Coaching für Führungskräfte:

Mitarbeiter professionell und
 souverän führen

      Ursula Belker

15. März – in Reutlingen
      Interessieren und informieren:

Politik, Verwaltung und Presse
von Bibliothek überzeugen

      Meinhard Motzko

23. April – in Radolfzell
      ekz on tour:

Impulse für Bibliotheks innovation!

19.–20. September – in Reutlingen
      Coaching für Führungskräfte:

Teambildung
      Ursula Belker

14. November – in Reutlingen
      Coaching für Führungskräfte:

Gut – besser – am besten:
 Optimieren Sie die Außenwirkung
Ihrer Bibliothek

      Ursula Belker

Machen Sie Ihre Bibliothek fit für die 
Zukunft – mit ekz-Fortbildungen und 
Seminaren! Auch im nächsten Jahr 
erwartet Sie wieder ein breit gefächertes
Angebot: Spannende Themen, Experten
aus der Bibliothekspraxis und eine
 anregende Atmosphäre sorgen für nach-
haltigen Fortbildungserfolg! 

Informationen und Anmelde formulare
finden Sie unter 
http://fortbildungen.ekz.de

Weitere Termine sind in Vorbereitung. 
Wir beantworten gerne Ihre Fragen.

Carola Abraham
Telefon 07121 144-336
Carola.Abraham@ekz.de

Simone Heusel
Telefon 07121 144-107
Simone.Heusel@ekz.de

Herzlich willkommen zu
unseren Seminaren und
Veranstaltungen!

Nintendo Switch bietet 
Spielspaß für die ganze Familie 
Standing Order Nintendo Switch für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene

Seit Anfang März 2017 ist die neue Konsole
aus dem Hause Nintendo auf dem Markt,
die sich bis zum 30. Juli dieses Jahres welt-
weit 4,7 Millionen Mal verkaufen konnte.
Die guten Verkaufszahlen sind sicherlich
nicht zuletzt auf die revolutionärste Neue-
rung der Switch zurückzuführen: Die aus
 einem 6,2-Zoll-Multi-Touch-Pad bestehende
Konsole kann sowohl unterwegs als auch zu
Hause über den Fernseher gespielt werden.
Während die „Joy-Con“ (Controller) für den
portablen Spielspaß links und rechts an der
Konsole befestigt werden, wird die Switch
daheim in ihre Station gestellt, von der das
Bild auf den Fernseher übertragen wird. 

Seit Erscheinen der Nintendo Switch
wurden bereits einige zugkräftige Spiele ver-
öffentlicht, darunter „The legend of Zelda –
Breath of the wild“ und „Mario kart 8 deluxe“
mit jeweils mehr als 3 Millionen verkaufter
Exemplare weltweit. 

Natürlich hat die ekz die bibliotheksrele-
vanten Nintendo-Switch-Spiele von Anfang
an im ID Nonbook angeboten. Aufgrund des
großen Erfolgs der neuen Konsole ist es nur
folgerichtig, ab 2018 auch eine neue Stan-
ding Order Nintendo Switch zu installieren.

Dabei stehen zwei Standing-Order-Varianten
mit einem Füllwert von jeweils 600 Euro 
zur Auswahl: die eine mit Kinderspielen, die
 andere mit Spielen für Jugendliche und
 Erwachsene.

Die sorgfältige Marktsichtung durch die
ekz gibt Ihnen die Sicherheit, einen attrak-
tiven Bestand aufzubauen, der mit den
 aktuellsten und wichtigsten Spielen für 
die Nintendo-Switch-Konsole bestückt ist.
Selbstverständlich besteht auch hier die
Möglichkeit, Interessenkreise und/oder
 bestimmte Altersgruppen der USK auszu-
schließen. 

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

Shannon Hain
Telefon 07121 144-302
Shannon.Hain@ekz.de
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Ideenreich, kreativ und mit klarem Konzept
ekz-Seminar „Kleine Bibliotheken räumlich optimal gestalten“

„Aber das funktioniert doch nur in großen
Bibliotheken – für eine solche Lösung haben
wir keinen Platz!“ – Diese Rückmeldung aus
so manchem Kundenkontakt hat die ekz da-
zu veranlasst, ein spezielles Seminarangebot
auf den Weg zu bringen: Die Fortbildung
„Kleine Bibliotheken räumlich gestalten“ am
13. Juli 2017 legte Ihren Schwerpunkt auf
Einrichtungen mit bis zu 300 Quadratmetern
und hatte sich neben der Vermittlung von
Anregungen und Ideen auch die gemeinsame,
interaktive Gestaltung in Kleingruppen zum
Ziel gesetzt. 

Bereits der Impulsvortrag von Dipl.-Ing.
Tobias Jortzick vom Büro „marina stankovic
architekten BDA“ machte die Herausforde-
rungen deutlich: Facetten wie Themen -
präsentation, Zugänglichkeit, räumliche
Identität, Sichtbarkeit von außen und der
berühmte „Wow-Faktor“ müssen auf kleins -
tem Raum zusammengeführt und kunden-
orientiert umgesetzt werden. Lösungsansätze
mit den Überschriften „Tribüne“, „Informa-
tion“, Arbeiten“ und „Toolbox“ boten die ge-
zeigten Realisierungen des Architekturbüros
für die Bibliotheken der Goethe-Institute.
Eine Vertiefung anhand von Praxisbeispielen

präsentierten Beate Meinck, Leiterin der
Stadtbibliothek Reutlingen und Brigitte
Fritschle, Architektin aus der ekz. Ihr Vor-
trag beinhaltete Umsetzungen aus kleinen
Bibliotheksfilialen in Ditzingen und Reut -
lingen. Besonders wichtig für den Erfolg der
Projekte sei ein klares Konzept, so die beiden
Expertinnen. Fazit: „Eine deutliche Steige-
rung der Aufenthaltsqualität und Besucher-
zahlen, die Leser bleiben wesentlich länger
und kommen nicht nur zum Ausleihen.“
Zahlreiche Vorher-Nachher-Beispiele mit
eindrücklichem Bildmaterial stellten die
vielfältigen Möglichkeiten in den Vorder-
grund, die bei einem überlegten und strate-
gisch ausgerichteten Vorgehen realisierbar
sind. Daran knüpften auch Anke Fichtmüller,
Leiterin der Bibliothek Kleinmachnow und
Innenarchitektin Pamela Kolditz von der ekz
in ihrer Präsentation an. Auch hier stand
zunächst das Strategiekonzept im Vorder-
grund, auf dessen Basis dann ideenreich eine
bereits bestehende Möblierung in die Neuge-
staltung der Bibliothek eingebunden wurde.

Am Seminarnachmittag stand dann aus-
reichend Zeit für fünf Arbeitsgruppen zur
Verfügung – bestehend aus den Teilnehmen-

den sowie ekz-Architekten und Kunden -
beratern – um anhand eines beispielhaften
Grundrisses kreative Gestaltungsideen zu
entwickeln und Vorstellungen abzugleichen.
Die Präsentation der Ergebnisse machte das
große Potenzial für die verschiedensten
Umsetzungen auf ein und derselben Grund-
fläche deutlich. 

Teilnehmerin Katja Schmitz aus der
Stadtbücherei Wertheim fasste in einem
Feedback ihr persönliches Tagesfazit zusam-
men: „Ich möchte mich nur noch mal kurz
für das außergewöhnlich tolle Seminar
 gestern bedanken und Ihnen und Ihrem
Team ein großes Kompliment aussprechen.
In Ihrem Haus wird man wirklich sehr, sehr
nett aufgenommen, betreut und tatsächlich
mit so vielen guten, neuen Ideen versorgt,
dass man am liebsten sofort mit Verände-
rungen loslegen möchte … Darüber hinaus
hat mir die lockere Atmosphäre sehr gefallen,
in der das Arbeiten einfach großen Spaß
 gemacht hat.“

Andreas Mittrowann
Telefon 07121 144-111

Andreas.Mittrowann@ekz.de

Klein, aber fein: Auch kleinere Bibliotheksräume wie die Reutlinger Zweigstelle Orschel-Hagen lassen sich attraktiv gestalten, um die Aufenthaltsqualität zu steigern.
Wie das gelingt, konnte man im ekz-Seminar „Kleine Bibliotheken räumlich optimal gestalten“ in Vorträgen mit zahlreichen Praxisbeispielen erfahren. Im anschließenden
Workshop entwickelten die Teilnehmer mit großer Begeisterung eigene kreative Gestaltungsideen.
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Die Besucher der ekz sind begeistert von
den Maschinen, den Fertigungsstraßen und
den Abläufen, mit denen wir in der Produk-
tion Bücher für unsere Kunden veredeln.
Viele Gäste wollen aber auch mehr über die
Arbeitsbedingungen der Menschen dort er-
fahren. Darüber sprachen wir mit Martin
Brauße, dem Abteilungsleiter Produktion +
Logistik der ekz.

Herr Brauße, wie läuft ein Arbeitstag in
der Produktion konkret ab? 

Durch den Versandschluss um 16 Uhr
 beginnt die Produktion bereits mehrheitlich
um 6:45 Uhr. Dies kommt nicht nur dem
Prozess entgegen, sondern ist auch der
Wunsch vieler Beschäftigter. Grundsätzlich
erlaubt die im Haustarifvertrag verankerte
Gleitzeit den Mitarbeitern, nach Abstimmung
im Team, den Arbeitsbeginn frei festzulegen.
In der Produktion hat sich jedoch der frühe
und gemeinsame Arbeitsbeginn bewährt.
Arbeitsende ist gegen 15:30 Uhr. Das Team
legt diese Zeiten unter Beachtung der
 Arbeitszeitgesetze, des Haustarifvertrages
und der Auftragssituation weitgehend
selbstständig fest. Ziel ist ein schneller
Durchlauf im Prozess und kürzere Liefer -
zeiten. Zwar schwankt das Arbeitsvolumen,
aber es gibt keine klassische Schichtarbeit.
Durch die Gleitzeit kann hier flexibel und
zeitnah reagiert werden. Bei längerfristigem
Kapazitätsbedarf oder planbaren Situationen
arbeiten wir mit Zusatzpersonal. 

Wie sind die Pausen geregelt?
Dafür gibt es im Arbeitszeitgesetz genaue

Vorgaben, die streng kontrolliert werden. Die
Vesperpause am Vormittag gestaltet jeder
individuell, während die 30 Minuten Mittags-
pause für alle gelten. Die Pausen werden in
den Teams abgestimmt. Das funktioniert
wirklich gut. Für die Pausen stehen attraktiv
gestaltete Sozialräume zur Ver fügung. Ein
besonderes Highlight ist unsere Dachterrasse,
die Urlaubsgefühle weckt.

Hat jeder immer die gleiche Tätigkeit und
an derselben Maschine? 

Die notwendige Flexibilität im Prozess
kann nur durch eine umfangreiche Qualifi-
kation sichergestellt werden. Mit Rücksicht
auf die persönlichen Belange bilden wir die
Mitarbeiter an mehreren Maschinen aus. 
So kann regelmäßig gewechselt werden.
Mancher bevorzugt aber auch einen „Stamm-
Arbeitsplatz“. Auf eine ausgewogene Bele-
gung der Arbeitsplätze achten die Team -
leiter. 

Die Arbeit an den Maschinen ist nicht
ungefährlich. Wie schützen sich die Mit-
arbeiter vor Unfällen und gesundheit-
lichen Risiken?

Im Prinzip ist der Prozess risikoarm. Uns
steht ein sehr moderner und mit aktuellen
Sicherheitsvorkehrungen ausgerüsteter
 Maschinenpark zur Verfügung. Gleichwohl
kann immer wieder etwas passieren. Größere
Betriebsunfälle gab es in den letzten Jahr-
zehnten keine. Wenn etwas passiert, dann
sind es kleinere Verletzungen durch Unacht-
samkeit. Hierin liegt auch die größte Gefahr:
die gefühlte Sicherheit und Routine. Deshalb
gibt es jährlich Sicherheitsunterweisungen,
ergänzende Unterweisungen an den Maschi-
nen sowie zum Umgang mit Gefahrstoffen.
Die Mitarbeiter erhalten die erforderliche
Sicherheitsausrüstung gestellt: Sicherheits-
schuhe, spezielle Schnittschutzhandschuhe,
Arbeitshosen sowie Gehörschutz. Um der
 Belastung der Hände durch die „trockenen“
Bücher vorzubeugen, stehen Hautcremes
zur Verfügung. Wichtig ist auch die regel-
mäßige Sicherheitsbegehung, in der die
Arbeitsschutz beauftragten Gefahrenquellen
und Missstände ausschließen. Zur Prävention

gibt es ein Gesundheitsprogramm für das
ganze Unternehmen sowie unseren Betriebs-
arzt mit offener Sprechstunde. Alles in allem
ein rundes Paket zum Thema Sicherheit und
Vorsorge. 

Können die Mitarbeiterinnen und Mit -
arbeiter eigene Ideen für die Arbeits -
abläufe einbringen?

Der größte Schatz eines Unternehmens
sind die Menschen mit ihrer Erfahrung und
Kompetenz. Die Einbindung der Mitarbeiter
in die Weiterentwicklung von Arbeitsabläu-
fen, neuen Produkten, Maschinen oder
Dienstleistungen ist wesentlicher Bestand-
teil der Unternehmenskultur der ekz. Dies
geschieht auf vielfältige Art und Weise:
 direkt im Team, durch das betriebliche Vor-
schlagswesen, in Projektgruppen oder mit
dem ganzen Unternehmen bei einem World-
Café. Durch unsere flache Organisation sind
die Entscheidungswege kurz und die Reali-
sierung erfolgt zeitnah. Der größte Teil der
Belegschaft nimmt diese Möglichkeiten
 gerne wahr, was auch unsere Mitarbeiter-
umfrage bestätigt hat.

Wie wird sich die Arbeit in der Produktion
in Zukunft verändern? 

Der Mensch wird wie bisher der entschei-
dende Faktor sein. Gleichwohl verändert
sich die Art der Zusammenarbeit, die Struk-
tur der Prozesse und die Schwerpunkte der
Tätigkeiten. Wir wollen uns diesen Verände-
rungen stellen und die darin liegenden
Chancen nutzen. In der Produktion gibt es
durch den technischen Fortschritt immer
wieder Optimierungen. Ebenso prüfen wir
laufend die Nachhaltigkeit der Prozesse und
verbessern diese.

„Der größte Schatz 
eines Unternehmens sind 
die  Menschen“
Interview mit Martin Brauße, Leiter der Abteilung 

Produktion + Logistik in der ekz

Impressum

Herausgeber:
ekz.bibliotheksservice GmbH
Bismarckstraße 3 | 72764 Reutlingen 
Deutschland
Telefon + 49 7121 144-0 | Fax -280
info@ekz.de | www.ekz.de

Für Österreich:
ekz.bibliotheksservice GmbH 
Niederlassung Österreich
Schumacherstraße 14 | 5020 Salzburg
Telefon + 43 662 844699-0 | Fax -19
info@ekz.at | www.ekz.at

Redaktionsleitung: Andreas Mittrowann

Redaktion: Anja Jeandrée | Martina Wollensak

Abbildungen: ekz | Adobe Stock: eyeQ (S. 12) | Borromäus-
verein e. V., Bonn (S. 12) | EasyCheck GmbH & Co. KG, Göppin-
gen (S. 16) | Fotolia: bakharev (S. 1), contrastwerkstatt (S. 2) |
iStock: damircudic (S. 3) | Nintendo of Europe GmbH, Groß-
ostheim (S. 7) | Stadt Ludwigshafen am Rhein (S. 16) | Privat

Gestaltung | Satz: Klaus Necker

Druck: Chr. Killinger GmbH, Reutlingen

ISSN 0343-6160

Veröffentlicht: Oktober 2017



10 report 2017/2

Der BibCheck beginnt schon am Ortseingang
Die Bibliotheksanalyse der ekz-Innenarchitekten gibt wertvolle Anregungen – ein Bericht aus   

Die Stadtbibliothek Ditzingen ist ein Biblio-
thekssystem mit vier Standorten: der
Hauptstelle Am Laien in Ditzingen sowie
den drei Stadtteilbibliotheken in Heimer -
dingen, Hirschlanden und Schöckingen. Die
Hauptstelle, die seit 1993 in dem denkmal-
geschützten Drei-Giebel-Haus unterge-
bracht ist, wurde 2014 grundlegend saniert:
Das Parkett und die Möblierung wurden
vollständig erneuert. Im folgenden Jahr
 begannen bereits die Vorarbeiten für die
Sanierung der Stadtteilbibliothek Hirsch -
landen, die seit 1972 im Untergeschoss der
Verwaltungsstelle untergebracht ist und
 deren Erstausstattung nicht mehr zeit -
gemäß war. 

Nachdem die beiden Standorte saniert
wurden, ist langfristig vorgesehen, dass
auch die anderen beiden Stadtteilbibliothe-
ken erneuert werden, allerdings in unter-
schiedlichen Größenordnungen. An beiden
Standorten sind die Teppichböden durch
den großen Zulauf sehr abgenutzt und
 sollen in den nächsten Jahren ausgetauscht
werden. Hierfür müssen die Bibliotheken
vollständig geräumt werden. Dies bietet uns
gleichzeitig eine sehr gute Gelegenheit für
Veränderungen in der Raumgestaltung. Da
kam uns die Idee, von der ekz einen BibCheck
vornehmen zu lassen. Warum? Wir wünsch-
ten uns den Blick eines Experten, der ohne

„Betriebsblindheit“ durch das Haus geht,
den aktuellen Zustand analysiert, Ideen
 liefert und Vorschläge macht.

Gemeinsam mit der BibCheck-Ansprech-
partnerin der ekz haben wir beide
 Bibliotheken an einem Tag angeschaut.
Interessant war für uns, dass der BibCheck
schon am Ortseingang anfängt. Gibt es
Schilder, die auf die Bibliothek hinweisen?
Kann ich vor Ort erkennen, wo die Biblio-
thek ist, weil es am Haus selbst eindeutig
angeschrieben steht? Wo kann ich parken
oder mein Fahrrad abstellen?

Die zweite Station war der Eingangs -
bereich, sozusagen die Visitenkarte der
 Bibliothek: Beide Bibliotheken haben ihre
Räumlichkeiten im 1. Obergeschoss, im Haus
sind zudem noch andere Einrichtungen
untergebracht. Die Analyse brachte Erstaun-
liches zu Tage: Briefkästen, die schlecht
 beschriftet sind, dazu eine schlechte Be-
schilderung, die erst auf den zweiten Blick
erkennen lässt, dass sich die Bibliothek ein
Stockwerk höher befindet. Ebenso Pinn -
wände, an denen alles querbeet ohne er-
kennbare Ordnung aufgehängt ist. Bis dahin
hatten wir die Bibliothek noch nicht betre-
ten, aber schon seitenweise mitgeschrieben!

Als wir im Foyer der Bibliothek standen,
waren unsere Blicke bereits geschärft. Floh-
marktbücher, Garderoben und Schränke

vermittelten uns nicht den ersten einladen-
den Eindruck, den wir von der Bibliothek
gerne hätten. Hier werden wir auf jeden Fall
investieren: in Präsentationsmöbel und in
eine andere Gestaltung der Garderoben -
bereiche.

In der Bibliothek bekamen wir viele An-
regungen, was die Erschließung und die
künftige Nutzung der Räume angeht. Dabei
spielt, neben der Medienpräsentation, ein
aufeinander abgestimmtes Licht-, Akustik-
und Farbkonzept eine wichtige Rolle. Das
Leitsystem und die Beschriftung der Regale

Wohlgeordnet präsentiert sich der kleine Raum nach der Umgestaltung:
Wo vorher unterschiedlichste Möbel dicht an dicht standen, sorgt nun
das ekz-Regalsystem R.1 in frischem Weiß für Klarheit und Struktur.
Das düstere Lichtschachtfenster wurde – mit einer beschrifteten Acryl-
scheibe verblendet und mit LED hinterleuchtet – zum hell strahlenden
Hingucker. Und für einen peppigen Akzent sorgt der farbige Sessel.

Statt Holzoptik wird heute im Kinderbereich das
 Thema Farbe groß geschrieben: Bilderbuchtröge,
Sitzauflagen und Acrylstirnseiten in fröhlichem Gelb
und Orange sorgen für mehr Aufenthaltsqualität.

nachher

vorher

vorher
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         der Stadtbibliothek Ditzingen

sollen einheitlich werden. Sehr hilfreich
 waren auch die Vorschläge, wie wir die
 Sanierung stufenweise durchführen können,
da wir nicht alles auf einmal machen lassen
können. 

Unser Fazit: Wir haben eine Menge
 wertvolle Anregungen, kreative Ideen und
Ermunterung für die zukünftige Weiterent-

wicklung der beiden Stadtteilbibliotheken
erhalten. Dadurch können wir sehr viel
 konkreter planen und die erforderlichen
Haushaltsmittel anmelden.

Stefanie Schütte
Stadtbibliothek Ditzingen

Kontakt: schuette@ditzingen.de

Lust auf einen
neuen Look?
BibCheck – 

die Profi- Analyse für 

Ihre  Bibliothek

Der erste Eindruck zählt – auch in der
 Bibliothek. Damit Sie Ihren Besuchern
Angebote und Veranstaltungen in einem
besonders attraktiven Ambiente präsen-
tieren können, bieten wir Ihnen eine
 Beratung durch unsere Experten zu einer
Renovierung, einem Umbau oder zu einer
kostensparenden Umgestaltung.

Sie haben schon Ideen für eine Neu-
gestaltung, sind sich aber noch unsicher?
Unsere Innenarchitekten kommen zu
 Ihnen, um Ihre Bibliothek zu analysieren
und konkrete Vorschläge zur Optimierung
zu machen.
Unser BibCheck umfasst:
– Begutachtung und Beurteilung der

vorhandenen Bibliothekseinrichtung
– Ideen zur Neupositionierung oder

 Ergänzung von Regalen und Möbeln
– Vorschläge zu einem preisgünstigen

„Facelift“
– Tipps für die Medienpräsentation
– Farbberatung
– Ideen zu Beleuchtung und Licht -

inszenierungen
– Beratung zu akustischen Möglichkeiten
– Beratung zu RFID-Selbstverbuchung
– individuelle Themen nach Absprache
– Protokoll mit Empfehlungen (enthält

keine Planungsleistungen)

Den BibCheck gibt es zum Festpreis für
pauschal nur 640 EUR netto inklusive
Reisekosten. 

Nutzen Sie die Chance für einen neuen
Blick auf Ihre Bibliothek und entdecken
Sie bisher ungeahnte Möglichkeiten!

Gerne beantworten wir Ihre Fragen
und beraten Sie zu diesem Angebot. 
Oder beauftragen Sie Ihren BibCheck 
auf  unserer Website unter 
http://bibcheck.ekz.de

Team Service und Vertrieb 
Bibliotheksausstattung
Telefon 07121 144-420

Bibliotheksausstattung@ekz.de

nachher

nachher



12 report 2017/2

Wärmstens empfohlen!
Herbstaktion Medienpflege mit bis zu 15 Prozent Rabatt! Heiße Preise für den Start in die kühlere

Jahreszeit – mit unserer Herbstaktion vom
27. September bis zum 19. November 2017
sparen Sie bis zu 15 Prozent bei Produkten
zur Medienpflege.

Besonders günstig bestellen Sie in dieser
Zeit zum Beispiel
– ekz-Klebefolien
– Reparaturbänder für Bücher
– selbstklebende Taschenbuchverstärker
... und vieles mehr.

Alle Aktionsartikel finden Sie direkt im
Shop Bibliotheksausstattung unter 
shopping.ekz.de

Früh in Form:
Bib(liotheks)fit
Der Bibliotheksführerschein

für Kindergartenkinder

So starten auch die Jüngsten sicher in die
Medienwelt und lernen ihre Bibliothek vor
Ort kennen: Mit Bib(liotheks)fit, der Lese-
förderungsaktion des Borromäusvereins
 sollen Kindergartenkinder spielerisch die
örtliche Bibliothek kennenlernen und Lese-
freude erfahren.

Um Bibliotheken eine Hilfestellung zu
geben, hat der Borromäusverein ein um-
fangreiches Material paket entwickelt – mit
Plakaten, einer Arbeits hilfe, Rucksäcke für
den Buch transport, Laufkarten und Urkunden
zum erworbenen „Bibliotheksführerschein“
für die Teilnehmer.

In vier Veranstaltungen mit Themen-
schwerpunkten werden die Kindergarten-
gruppen altersgerecht an Inhalte und

 Benutzung einer Bücherei herangeführt.
Weitere Informationen  dazu finden Sie auch
unter http://bit.ly/2fjPOnD

Die Materialien zu Bib(liotheks)fit  können
Sie bei der ekz direkt im Shop Bibliotheks -
ausstattung unter shopping.ekz.de bestellen.

Ihre Ansprechpartner für
Bib(liotheks)fit und Herbstaktion:

Team Service und Vertrieb
Bibliotheksausstattung
Telefon 07121 144-420
Bibliotheksausstattung@ekz.de
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Willkommen in der Wohlfühlwelt!
Kindermöbel für alle Sinne

Lektüre direkt vom Baum pflücken, zwischen
farbenfrohen Früchten und Blütenblättern
entspannen, die Spielburg erkunden und 
eine Aufführung des Schattentheaters
 genießen? 

Diese Kindermöbel zeichnen sich durch
frische Farben, ungewöhnliche Formen und
vielfältige Kombinationsmöglichkeiten aus.
So entsteht mit wenig Aufwand ein wahres
Paradies zum Spielen, Lesen, Wohlfühlen.

Die Möbel sind vielseitig einsetzbar:
als Spielelemente, Vorleseplätze,
zur Raumgestaltung ... Kind -
gerecht gestaltet, fördern sie
die sinnliche Wahrnehmung,
die Kreativität und den
 natürlichen Bewegungs-
drang.

Erfahren Sie mehr zu den Kindermöbeln im
Shop Bibliotheks ausstattung unter 
shopping.ekz.de

Team Service und Vertrieb
Bibliotheksausstattung
Telefon 07121 144-420

Bibliotheksausstattung@ekz.de
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im Rampenlicht
Neue Werbemittel für Ihre digitale Ausleihe!

Kaum zu glauben – die Onleihe feiert in diesem Jahr ihren zehnten Geburtstag gemeinsam
mit den Pionierbibliotheken München, Köln, Würzburg und Hamburg, die damals die digitale
Ausleihe starteten. Im Jubiläumsjahr haben wir für Sie ein Paket mit Werbemitteln geschnürt,
die natürlich auch zu jeder Gelegenheit ein Hingucker sind.

Stellen Sie Ihre Onleihe ins Rampenlicht und machen Sie auch Ihren Bibliothekskunden
eine Freude. Die Artikel eignen sich als Blickfang, zum Verschenken, für eine Verlosung oder
ein Gewinnspiel. 

Luftballons, Banner, Bücherwürmer, Fruchtgummis, Isolierbecher, USB-Sticks und sogar
eine Wanduhr sorgen für den großen Auftritt Ihrer Onleihe – wir haben die Requisiten dazu!
Die Produkte sind einzeln oder als preisgünstiges Set erhältlich. Bestellen Sie gleich in unserem
Shop Bibliotheksausstattung shopping.ekz.de. 

Team Service und Vertrieb
Bibliotheksausstattung
Telefon 07121 144-420

Bibliotheksausstattung@ekz.de
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Zehn Jahre nachdem vier deutsche Pilot-
 Bibliotheken damit ans Netz gingen,
 gehört die Onleihe in über 3.000 Biblio-
theken schon zum Alltag. Warum sich das
Ausleihportal der divibib letztendlich
durchgesetzt hat, wo die aktuellen Heraus-
forderungen liegen und ob die
Onleihe  zukunftsfähig ist,
darüber  sprachen wir mit
 divibib- Geschäftsführer 
Dr. Jörg Meyer.

Herr Dr. Meyer, erst einmal
herzlichen Glückwunsch zu
zehn Jahren Onleihe! 
Über 3.000 teilnehmende
 Bibliotheken, 22,2 Millionen
Ausleihen insgesamt im Jahr
2016 – hätten Sie 2007 ge-
dacht, dass die Onleihe ein-
mal so gut dastehen  würde? 

Als wir 2005 mit der
 Planung anfingen, flogen
 unsere eigenen Erwartungen
sehr hoch. Eine euphorische
Haltung gehört eben zu einem
„Start up“ dazu. Der Start mit
den vier Pilotbibliotheken
Hamburg, Köln Würzburg und
München weckte im Markt
damals auch schnell Interesse.
Dennoch war die Zurück -
haltung bei den Bibliotheken
mehrere Jahre lang spürbar.
Denn es gab anfangs ein recht
überschaubares Medien -
angebot für die Onleihe und
die divibib steckte in einer
Zwickmühle: Viele Biblio -
theken wollten erst beitreten,
wenn mehr Medien verfügbar
wären, doch viele Verlage
wollten erst mit machen, wenn mehr
 Bibliotheken unsere Plattform nutzen.
Richtig explodiert ist die Nachfrage erst
ab dem Jahr 2010.

Die Onleihe ist mittlerweile Selbst -
läufer und steht seit neuestem sogar
im Duden – können Sie sich jetzt auf
Ihren „Lorbeeren“ ausruhen? 

Stillstand ist Rückschritt! Dies gilt be-
sonders in der digitalen Welt. Der Duden
bildet vergangene Entwicklungen ab –
wir müssen uns aber mit der Zukunft be-
schäftigen. 

Zurzeit konzentrieren wir uns zum einen
darauf, noch mehr attraktive E-Learning-
Angebote für die Onleihe zu gewinnen.
Zum anderen arbeiten wir daran, die
 Usability der Onleihe-Apps und der Platt-
formen weiter zu verbessern.

Positive Auswirkungen haben die
 Synergien mit der noch jungen ekz-
Schwesterfirma LMSCloud. Die Onleihe
wird von diesem Unternehmen auf bislang
ungekannte Weise in den normalen
 Bibliothekskatalog integriert. Diesen
 Service bietet LMSCloud im Rahmen der
gehosteten Open-Source-Bibliotheks -
software „Koha“ an. Ein Katalog mit
 integrierter Onleihe wird viele Nutzer
 begeistern!

Wo sehen Sie für die Onleihe in
 nächster Zeit Herausforderungen? 

Der Europäische Gerichtshof (EuGH)
hat Ende 2016 entschieden, dass die Aus-
leihe elektronischer Bücher der Ausleihe
gedruckter Bücher gleichgestellt werden

kann. Das Urteil unter-
streicht, dass Bibliotheken
unbeschränkt Zugang zu
digitalen Inhalten haben
sollen, fordert aber auch
eine angemessene Ver -
gütung der Urheber. Dabei
beschreibt der EuGH jedoch
nicht, wie das konkret
funktionieren soll. In
Deutschland fehlen hierfür
gesetzliche Rahmenbedin-
gungen. Das ist für Verlage,
Aggregatoren wie die
 divibib und für die Biblio-
theken eine schwierige
 Situation. Ich wünsche mir,
dass sich die neue Bundes-
regierung schnell um
 dieses Thema kümmert.

Eine weitere Heraus -
forderung ist die hohe
 Geschwindigkeit, in der
sich die digi talen Medien
weiter ent wickeln. Die
Transformation eines
 Buches in das E-Pub-
 Format ist ja nicht der
Schlusspunkt. Daten -
anreicherung oder sich
selbst aktualisierende
 Inhalte stehen bereits am
Horizont. Diese Funktionen
wollen wir später auch 
in der Onleihe abbilden
können.

Welche Vision haben Sie für die
 Onleihe in zehn Jahren? 

Unsere Kunden sind die öffentlichen
Bibliotheken und werden es auch in zehn
Jahren sein. Die Onleihe wird sich weiter-
hin laufend auf die sich wandelnden An-
forderungen einstellen und sich gemein-
sam mit den Bibliotheken entwickeln. 

Erfolgsstory wird fortgesetzt
Zehn Jahre Onleihe – Interview mit Dr. Jörg Meyer
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Die Modernisierung war die Gelegenheit, in
der Stadtbibliothek Ludwigshafen Selbst-
verbuchung mit RFID einzuführen. Zur Er-
öffnung am 25. August 2017 startete das
EasyCheck-System. Damit können Besuche-
rinnen und Besucher nicht nur Medien aller
Art, sondern auch mobile Geräte komfor -
tabel selbst ausleihen. 

Früher waren in Ludwigshafen allein drei
Mitarbeiterinnen permanent an der Ausleih-
theke, jetzt gibt es drei Terminals zur Selbst-
verbuchung, eingebaut in ein elegantes
graues Möbel im Foyer. „Die Selbstverbu-
chungsgeräte mussten genau in die vom
 Architekten geplanten Möbel eingepasst
werden. Die Firma EasyCheck zeigte hohe
Kooperationsbereitschaft und gab hilfreiche
Ratschläge bei der funktionellen Planung
der Möbel. Zudem zeigte EasyCheck sehr
große Flexibilität bei der Installation der
Selbstverbuchungsanlage. Durch die Ver-
schiebung des Terminplans wurde die Sortier-
anlage praktisch noch in eine Baustelle ein-
gebaut und funktionierte trotzdem von Be-
ginn an störungsfrei. Die Einsatzbereitschaft
und das Engagement der Mitarbeiter von
EasyCheck sind vorbildlich“, lobt Biblio-
theksleiterin Tanja Weißmann. 

Ihr Ziel war, Personalkapazitäten für
wichtige Aufgaben freizubekommen. Ent-
lastet von der zeitraubenden Verbuchung,
engagieren sich die 30 bibliothekarischen
Fachleute jetzt in fest zugeordneten Themen-
gebieten als kompetente Ansprechpartner.
Dazu zählt der neu geschaffene Makerspace
„Ideenw3rk“. In dieser Experimentierwerk-
statt bietet die Stadtbibliothek kreative

Möglichkeiten – vom 3D-Drucker bis hin zur
Nähmaschine.

Kreativ können die Besucher in der ge -
samten Bibliothek sein. Zur digitalen Unter-
stützung stehen Laptops in zwei Ausleih-
schränken der Serie „EasyShelfSolution“ be-
reit. Der Ausleihschrank im „Fre1raum“ für
Jugendliche enthält zu-
dem Tablets, welche bei
der Rückgabe auf die
Originalkonfiguration
zurückgesetzt und wie-
der aufgeladen werden.

Die „EasyShelf -
Solution“ harmoniert
mit dem kultigen
 Vintage-Style des
 Jugendbereichs mit
Bibliotheks regalen aus
den 1960er-Jahren und
dem „Cadillac-Sofa“. 

„Cool“ ist auch das
Klacken, wenn der
 Bibliotheksausweis
 eines der Fächer entriegelt und das mobile
Gerät herausgenommen wird. „Früher gab
es nebeneinanderstehende PCs auf Tischen.
Da haben sich die Besucher oft gegenseitig
beim Arbeiten gestört. Jetzt kann sich jeder
selbst einen Laptop ausleihen und hinsetzen,
wo er möchte“, freut sich Tanja Weißmann.

Für die Rückgabe der Medien gibt es
zwei Automaten. Sie erkennen die Titel
schon beim Auflegen auf das Förderband.
Um außerhalb der Öffnungszeiten an eine
der Rückgaben im Eingangsbereich zu ge-
langen, hält man ein entliehenes Medium

an den Türöffner. Angeschlossen ist eine
Sortieranlage, die hinter einer Glaswand die
zurückgegebenen Medien auf sieben Con-
tainer verteilt. Eines der Sortierziele hat
 EasyCheck speziell für die beliebten Best -
seller reserviert. RFID-Selbstbedienung
 bieten auch die Taschenschränke im Erdge-
schoss. Sie sind im Echtholz-Look gehalten
und funktionieren ohne Schlüssel oder
Münzen: Zum Öffnen und Schließen genügt
der RFID-Bibliotheksausweis.

Zur Selbstverbuchung gehört auch die
Mediensicherung mit dem Sicherungsgate
am Eingang: Ein visuelles und ein akusti-
sches Signal warnen, wenn ein Medium un-
verbucht die Bibliothek verlässt. Auf dem
Bildschirm an der Infotheke kann die Mit -
arbeiterin zeitgleich dessen Titel sehen. 
Der Besucherzähler im Gate rundet die
 statistischen Möglichkeiten der EasyCheck-
Software ab.

Neben Sanierung, Umbau und Neuaus-
stattung der Bibliothek durch die ekz ist 
die Selbstverbuchung für die Besucher eine
der auffälligsten Neuerungen. Der Komfort
von RFID wird auch Skeptiker schnell über-
zeugen, glaubt Tanja Weißmann. „Vielleicht
befürchten manche, ein Besuch bei uns
 werde durch die Selbstverbuchung anonymer.

Im Gegenteil: Dank der gewonnenen Zeit
können wir die Auskunfts plätze öfter
 besetzen und bieten mehr  Gelegenheit für
 Gespräche mit unseren Kunden!“

EasyCheck GmbH & Co. KG
Telefon 07161 8086 00-0

mail@easycheck.org
www.easycheck.org

Komfortabel und gleichzeitig elegant integriert:
Selbstverbucher  EasyTerminal-B11 in der Stadt -
bibliothek Ludwigshafen

Komfort auf allen Ebenen –
dank RFID
Die umgebaute Stadtbibliothek Ludwigshafen setzt

auf Selbstverbuchung von EasyCheck

Tablet-Ausleihe vom Feinsten: Mit der EasyShelfSolution I-Serie geht das 
ganz einfach.


